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Herr Miquel und die Lage
Halle 18 Juni

Die plötzliche Reiſe des preußiſchen Finanzminiſters von Wies
baden nach Berlin hat wie eine Bombe in das politiſche Stillleben
eingeſchlagen und in der That iſt Herr Miquel der Mann welchern Punderten von Kombinationen am eheſten Anlaß geben kann

Was iſt begründet in ſeiner außerordentlichen Begabung und An
paſſungsfähigkeit andererſeits in ſeiner Wandelbarkeit Daß man
einem 70 jährigen Greiſe nicht gerade vorzuhalten braucht welche
politiſchen Anſichten er als 18 jähriger Student gehabt kann man
allenfalls erklärlich und begreiflich finden daß aber Herr Miquel
ſelbſt in ſpäteren Jahren allmählich immer weiter von links nach
rechts gerückt iſt läßt ſich zwar auch ganz gut erklären begreiflich
aber erſcheint es Manchem ſchon weniger Als Herr Miquel noch
im Römer zu Frankfurt das Scepter führte war er nationalliberal
ließ ſich in der Pfalz zum Reichstagsabgeordneten wählen und
wenn die ſüddeutſchen Nationalliberalen ſich auf dem Heidelberger
oder dem Auerbacher Schloß verſammelten ſo hielt Herr Miquel eine
Rede die allgemeinſten Beifalls ſicher war Die Frankfurter
elektriſche Ausſtellung führte Herrn Miquel in ſeiner Eigenſchaft
als Miniſter nach der ſchönen Mainſtadt zurück und bei der
Eröffnungsfeierlichkeit hielt derſelbe eine Rede die erkennen ließ
daß der Herr Finanzminiſter zwiſchenzeitlich in Berlin ein gut
Stück nach rechts gerückt war Der ehemalige Demokrat Liberale
und dann Nationalliberale war inzwiſchen bei den Freikonſervativen
angekommen Das war damals anno 1891 Heute iſt ſich wohl
Niemand mehr darüber im Unklaren wo man Herrn Miquel zu
ſuchen hat auf der äußerſten Rechten die ihn denn auch als
den Jhrigen reklamirt

Herr Miquel iſt alſo für mehrere Tage in Berlin angekommen
hund ſein Kommen hat hunderte von Zeitungs Kommentaren ver
jurſacht Daß Etwas im Werke iſt darüber iſt man ſich allgemein
einig nur was eigentlich vorgeht darüber zerbricht man ſich

HJallerwegen den Kopf
d Miquel hat mit dem Reichskanzler Hohenlohe konferirt

n rr von Bötticher iſt vom Kaiſer empfangen wordeu Die Kom
ätion geht im allgemeinen dahin daß Herr von Bötticher ſeinen

Abſchied nehmen ein Oberpräſidium wahrſcheinlich das Schleswiger er
alten und daß Herr Miquel an v Böttichers Stelle Staatsſekretär des

nern werde Dieſe Kombination welcher nebenbei bemerkt an
dieſer Stelle gleich nach Miquel s Ankunft in Berlin Raum ge

geben worden iſt dürfte zutreffend ſein und man kann ja wohl
auch ſagen daß Herr Miquel nachdem die Steuer Reform in
Preußen r und die preußiſchen Finanzen auf eine ſichere
Baſis geſtellt ſind ſeine Miſſion als Finanzminiſter erfüllt hat Seine
Nachfolger denen er bedeutende Ueberſchüſſe hinterläßt werden
leichteres Arbeiten haben

Was Herr Miquel als Staatsſekretär des Jnnern vornehmlich
thun ſoll läßt ſich heute noch nicht überſehen Einige meinen die
i J 1894 eingebrachte Finanzreform für das Reich werde von
Neuem wieder aufleben vielleicht in etwas veränderter Geſtalt
Dann müßte allerdings erſt der Schatzſekretär Graf Poſadowski
der ſich in ſeine Sachen nicht drein reden läßt bei Seite geſchoben
werden und es fehlt ja auch bereits nicht an Stimmen die da
meinen der Herr Graf werde zum preußiſchen Finanzminiſter

Sonnabend den 19 Jnni 1897
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eine Muthmaßung So Viel dürfte ſicher ſein daß Herr Miquel auch in
ſeiner neuen ihm zugedachten Stellung wieder mit neuen Steuer

projekten u dem Plane erſcheinen wird und wenn es ver
ſchiedentlich heißt Herr Miquel werde vornehmlich berufen ſein
die für den Herbſt ſicher zu erwartende neue Marine
vorlage dem Reichstage gegenüber nach ihrer finanziellen
Seite zu vertreten ſo klingt das durchaus nicht unwahrſcheinlich
denn bis zum Herbſt kann der Plan einer umfangreichen Finanz
reform für das Reich von Herrn Miquel ſehr ſchön ausgearbeitet
ſein Derartiges macht ihm ebenſo wenig Skrupel als Schwierig
keiten und ſobald Herr Tirpitz dann mit ſeinem neuen Marine
plan anrückt wird Herr Miquel ihm ſekundiren und den Reichs
tagsabgeordneten klipp und klar beweiſen daß die erforderlichen Mittel
mit Leichtigkeit und in der Art aufzubringen ſeien daß eigentlich
Niemand Etwas davon merkt Bosko in der Weſtentaſche iſt ein
Büchlein das heute noch immer verkauft wird Jntereſſant wie
immer wird Herr Miquel ſeinen neuen Steuerentwurf ſchon zu
geſtalten und ihn vielleicht auch durchzuſetzen wiſſen die Haupt
frage bleibt natürlich welches ſchließlich die Zahler ſein werden

Fürſt Hohenlohe und Herr Miquel werden vorläufig neben
einander hauſen ſie werden ſich ſchon ganz gut vertragen denn
es iſt zwar nicht Herr Miquel dem man das Epitheton der
geölte Aal beigelegt hat was ja aber nicht ausſchließt daß es auch
auf ihn paſſen könnte Zum Herbſt will Fürſt Hohenlohe aus dem Amte
ſcheiden So hat es neulich ſein Sohn verkündet und die betreffende
Zeitungsnotiz iſt bisher unwiderſprochen geblieben Bis zum Herbſt
kann ſich Mancherlei ereignen Herr Miquel drängt ſich nie
in den Vordergrund denn daß ſich der Kaiſer mit ihm beim Feſt
mahl im Frankfurter Palmengarten im Jahre 1889 ſehr lebhaft
unterhielt war doch nur natürlich und daß Herr Miquel ſechs
Monate ſpäter preußiſcher Finanzminiſter war konnte eben als
Auszeichnung gelten aber vorgedrängt hat ſich Herr Miquel nicht
das muß ihm Jedermann nachſagen Und auch in den letzten
Tagen iſt er nach Berlin berufen worden hat ſich alſo wiederum
nicht vorgedrängt und wenn erſt der W über die Stoppel
felder pfeift das müde Laub zur naſſen
Zug durch die Natur geht dann wird vielleicht Fürſt
Hohenlohe es auf ſeinem baieriſchen Stamm loß Schillings
fürſt weit behaglicher finden als in der Wilhelmſtraße in
Berlin und wenn dann Umſchau gehalten wird nach dem Manne
der mit dem widerhaarigen Reichstage fertig zu werden oder einen
gefügigen zuſammen zu bringen verſteht ſo wird die Wahl vielleicht
doch auf den Mann fallen der früher wohlbeſtallter Bürgermeiſter
in dem Landſtädtchen Lingen war den Bleichröder entdeckte
der heute Ritter des höchſten preußiſchen Ordens iſt der ſich aber
niemals vordrängt Qui viyra verra d wer s erlebt wird s
ja ſehen

Zum Schluß mögen noch folgende Meldungen
werden

R Berlin 17 Juni Privatmeldung Schritt für Schritt
langſam aber ſicher entwickelt ſich die Miniſterkriſe Heute iſt
Staatsſekretär v Boetticher vom Kaiſer in Audienz empfangen
worden und es dürfte ſchwer fallen das nicht als Vorboten des Rück
tritts des Staatsmannes anzuſehen Gerüchtweiſe verlautet Herr
v Bötticher werde ſich ganz vom politiſchen Leben zurückziehen alſo
auch ein Oberpräſidium nicht mehr annehmen Das würde allerdings
auf einen hohen Grad von Amtsmüdigkeit ſchließen laſſen

Hamburg 17 Juni Privatmeldung Die Hamburger
Nachrichten ſchreiben zur Berliner Miniſterkriſis Mit großer Freude

mitgetheilt

rde fällt ein melancholiſcher
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wäre es ſelbſtverſtändlich zu begrüßen wenn ſich die Annahme der
Kreuzztg bewahrheitet daß dem jetzigen Reichskanzler an Stelle des

Herrn v Marſchall ein anderer im auswärtigen Dienſt gründlich er
fahrener Staatsſekretär an die Seite träte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer kehrte
geſtern Abend 11 Uhr von Liegnitz kommend nach dem Neuen
Palais zurück Heute früh unternahm das Kaiſerpaar einen
gemeinſamen Spazierritt Jn das Neue Palais zurückgekehrt
empfing der Kaiſer den zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Antt
kommandirten Lieutenant Dominik und nahm darauf aus den
Händen des Oberſtlientenants a D v Rauch die Orden von
deſſen verſtorbenem Schwiegervater General v Albedyll entgegen
Danach hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets General der Jnfanterie v Hahnke und empfing dann
den Staatsminiſter Dr v Boetticher Nachher gedachte der
Kaiſer den Prinzen Albrecht von Preußen Regenten des Hexzog
thums Braunſchweig und die nach England gehenden Herren zur
Meldung zu empfangen Die Reiſe des Kaiſers nach Peters
burg ſoll am 10 Auguſt angetreten werden und bis zum
20 Auguſt dauern

Der Kaiſer von Rußland hat dem Kaiſer Alexander
Regiment ſein Bildniß verliehen welches am 18 d M der Militär
bevollmächtigte Prinz Engalitſchef dem Regiment übergeben wird

Major Wißmann iſt hier eingetroffen er begiebt ſich
demnächſt zuſammen mit Dr Bumiller nach Sibirien

Der Reichskanzler und der Staats miniſter
Dr von Boetticher begeben ſich heute nach Köln um an der
morgen dort ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
theilzunehmen

Die Nachfolgeſchaft Miquels an Stelle Böttichers
oder überhaupt ſeine Stellvertretung des Reichskanzlers müßte
leider ſo ſchreibt man den Münch Neueſt aus Berlin unſerer
Anſicht nach ein Verbleiben des Frhrn v Marſch all auf ſeinem
Poſten ausſchließen Jn diplomatiſchen Kreiſen würde ſeine etwaige
Demiſſion aufs Lebhafteſte bedauert werden da Marſchall bei allen
hieſigen Botſchaftern und deren Regierungen ſich des größten An
ſehens und allſeitiger Sympathien erfreut Als ſeinen Nachfolger
nennt man bereits eine persona gratissima beim kaiſerlichen Hofe
die den Kaiſer auf ſeinen Reiſen zu begleiten pflegt Der amt
lichen Bekanntmachung der getroffenen Entſcheidungen darf man
jedenfalls Ende dieſer Woche entgegenſehen da ſelbſtverſtändlich
das neu ergänzte Miniſterium ſowohl im Reichstage wie im
preußiſchen Landtage ſich als konſtituirt vorſtellen wird eine
längere Hinauszögerung der Entſcheidung müßte ſehr beunruhigend
wirken

Das Entlaſſungsgeſuch des Reichsverſicherungs
amtspräſidenten Dr Boediker iſt wie die Allg Fleiſcher
Ztg erfährt vom Kaiſer genehmigt worden Als Nachfolger
Dr Boedikers dürfte beſonders der Geheime Oberregierungsrath
Gaebel im Reichsverſicherungsamt in Betracht kommen Ferner
wird auch Geheimrath Dr Sarazin als Nachfolger genannt

Die Genehmigung des Abſchiedsgeſuchs Holl
mann s wird jetzt im Reichsanz amtlich mitgetheilt ingleichen
die Ernennung des Contreadmirals Tirpitz zum Staatsſekretär
des Reichsmarine Amtsernannt werden Das iſt natürlich vorläufig Nichts weiter als
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Der falſche Hräutigam
Original Roman von G Recke

D Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Kellner ging mit nochmaliger tiefer Verbeugung und

Mr White blieb mit dem Jnhalt der Reiſeſchatulle welchen
er inzwiſchen vor ſich ausgebreitet hatte allein Faſt zwei
Stunden verharrte er in der gleichen Stellung die Papiere
prüfend und wieder ordnend Er mußte wirklich wie er vorhin
geſagt hatte die Pünktlichkeit und Ordnungsliebe ſelbſt ſein
denn unermüdlich ſortirte und theilte er ein was alles ſchon
vorher in beſter Sorgfalt verpackt geweſen war Dazu machte
er unermüdlich Notizen in ſein Taſchenbuch

Dabei verrieth er jedoch nicht im Geringſten die ſo natürliche
nd leicht begreifliche Ungeduld welche ſo leicht jemand der

auf einen andern ungebührlich lange warten muß überkommt
Ja er war ſo gänzlich in ſeine Beſchäftigung vertieft daß er
das Ausbleiben des andern vielleicht ganz und gar ver
geſſen hatte

Aber als die alabaſterne Uhr welche auf dem Kamine
tand aushob und mit zitternden dünnen Schlägen Mitternacht
berkündete verſchloß Mr White haſtig die Schatulle Er ſprang
zuf und zog den Klingelzug

Nun will mir s aber doch mit dem Ausbleiben meines
Freundes zu bunt werden äußerte er mit beſorgtem Kopf
chütteln zu dem eintretenden Kellner Jch fange wirklich an

den jungen Mann beſorgt zu werden iſt vielleicht der
dotelbeſitzer noch auf

Der Kellner verbeugte ſich bejahend
So laſſe ich ihn bitten ſich einmal zu mir herauf zu be

ühen vollendete White Er trat ans Fenſter und blickte
n die Dunkelheit hinaus Gegen die Scheibe plätſcherte in

abläſſiger Reihenfolge der Regen und in das monotone
ßeräuſch verquickte ſich der Schritt eines Vorübereilenden der
nge nachhallte und allmählich mit der zunehmenden Ent
rnuna erſtarb

Der Hotelbeſitzer kam Jch ſtehe ganz zu Jhren Dienſten
mein Herr ſagte er reſpektvoll Was befehlen Sie

Sie würden mir einen großen Dienſt erweiſen wenn
Sie meinen Freund auffinden könnten ich beunruhige mich
wirklich ſeinetwegen

Herr White erzählte darauf noch einmal wie ſie auf dem
großen unbekannten Platz bei der herrſchenden Dunkelheit und
der dichten Menſchenmenge einander verloren hatten und er
erklärte auch dem Hotelbeſitzer in welchem Verhältniſſe John
Muddle eigentlich zu ihm ſtände

Jch nehme nicht an daß Grund zu Befürchtungen vor
handen iſt äußerte ſchließlich White wenn ich es Jhnen
offen geſtehen ſoll ſo iſt mein junger Freund ein bischen
Lebemann er zwinkerte den Hotelbeſitzer an und dieſer lächelte
verſtändnißvoll Es giebt hier viele Verführer in der Stadt
wer weiß wo er ſich eben amüſirt während ich mich hier um
ihn ängſtige aber es iſt wirklich recht ſchlecht von ihm

Der Hotelbeſitzer ſchüttelte den Kopf Das iſt es wirklich
aber ich hoffe der gnädige Herr wartet ſeinethalben nicht
länger auf das Souper

Nein nein ſchicken Sie es nur herauf ich fürchte freilich
daß ich Jhrem Koche ſo vorzüglich er auch ſein mag nicht
beſondere Ehre werde anthun können ich bin noch faſt ge
ſättigt von der Mittagsmahlzeit für welche ich Jhnen übrigens
mein Kompliment machen will Der Hotelier verbeugte ſich
gefchmeichelt Dann aber ich bin ſonſt nicht ſo ängſtlich
aber ich weiß nicht warum eine ſchier unerträgliche Angſt mir
bald die Kehle zuſchnürt Er wendete ſich haſtig ab und
ſchritt im Zimmer auf und nieder

Der Hotelbeſitzer brachte mit eigenen Händen die ſilberne
Suppenterrine und entpfropfte die von dem Gaſte gewünſchte
Tabe Rüdesheimer Berg Es lag etwas ſo ungemein

iſtinguirtes in des Fremden Art und Weiſe ſein ganzes Be
nehmen deutete derart darauf hin daß er ſich ſelbſt aus ſehr

1 abagerundeten Zahlen auf der Hotelrechnung nichts machen

werde daß der ſonſt ſo zugeknöpfte Wirth es für gerathen fand
ihm ſeine Ehrfurcht zu erweiſen

Herr White hatte wirklich keinen beſonderen Appetit
er aß einige Löffel Suppe zerpflückte dann mit der Gabel
den köſtlich geſottenen Fiſch aber man ſah es ihm an
wie jeder einzelne Biſſen ihm im Munde quoll dann ſchob er
plötzlich energiſch den Teller zurück und ſtand vom Tiſche
auf Jch mag nichts ſagte er gegen das Fenſter ſchreitend
mich verzehrt ſchier die Unruhe über das Ausbleiben meines

Freundes o dieſer verdammte Burſche
Er ging auf und nieder blieb wieder ſtehen und begann

von neuem hin und her zu ſchreiten Es lag wirklich eine
qualvolle Unruhe in ſeinem ganzen Weſen ſodaß der Wirth
nicht anders konnte als ihm wiederholt ſein inniges Mitgefühl
auszuſprechen

Plötzlich wendete ſich White an denſelben Haben Sie
auch einige Leute ausgeſchickt nach meinem Freunde fragte er

Gewiß gewiß verſicherte der Hotelier ſogar die
Polizei iſt benachrichtigt

So kann es nicht fehlen aber wo könnte er nur ſein ich
will nicht eher mich zur Ruhe begeben als bis ich ihn heil
und geſund wiederſehe müßte ich auch die ganze Nacht
aufbleiben O es iſt wirklich recht ſchlecht von ihm mir
derart mitzuſpielen

Es iſt ſicher ſehr gütig von Jhnen ſagte der Wirth daß
Sie ſich derart um dieſen dieſe Perſon kümmern er
wußte nicht recht wie er ſich ausdrücken ſollte denn wenn
auch Mr White ihm den lange Ausbleibenden als ſeinen treuen
Diener bezeichnet hatte ſo erſchien ihm dieſer in der Erinne
rung doch ſehr diſtinguirt faſt dachte er bei ſich ſelbſt noch
diſtinguirter als Mr White ſelbſt

Dann empfahl ſich der Wirth mit dem Verſprechen ſobald
Nachricht kommen würde ſofort ſelbſt auf das Zimmer zu
kommen

Der Zurückbleibende warf ſich in einen Fauteuil und nahm
zerſtreut ein Zeitungsblatt welches der Hotelier vorhin dienſt
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Seite 2 Svunnabend
Zur inneren Lage wird geſchrieben Mit der Rück

kehr des Kaiſers von den Feſtlichkeiten in Liegnitz ſind die Ver
handlungen über die Neubeſetzung hoher Reichs und Staatsämter
wieder aufgenommen worden Jn Zuſammenhang hiermit ſteht
offenbar der heutige Empfang des Staatsminiſters
von Bötticher beim Kaiſer
v Bötticher mit Rücktrittsgedanken deren Verwirklichung nahe
bevorzuſtehen ſcheint Als Nachfolger Dr v Bötticher s im
Staatsſekretariat des Reichsamtes des Jnnern wird u A der
Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowskhy genannt

Der Vorſtand des Vereinsder Berliner Getreide
händler beſchloß auf Montag Abend eine Generalverſammlung
ſeiner Mitglieder einzuberufen

Die Heranziehung der verſicherungspflichtigen
Konfektionsgeſchäfte zu den Beiträgen der Berufsgenoſſen
ſchaften wird jetzt mit großer Strenge durchgeführt Für die ver
ſicherungspflichtigkeit hat das Reichsverſicherungsamt folgende
Merkmale feſtgeſtellt Die Geſchäfte welche in der Saiſon
mindeſtens zehn Perſonen beſchäftigen oder unabhängig von der
Perſonenzahl in ihrem Betriebe Motoren verwenden ſind ver
ſicherungspflichtig Ebenſo bedingt die Maſſenherſtellung von
Waaren im Wege der Arbeitstheilung zum Abſatz an Händler die
Fabrikeigenſchaft des Betriebes und deſſen Verſicherungspflichtigkeit

Leipzig 17 Juni Der Bauunternehmerverband
hat in ſeiner heutigen Sitzung das Anerbieten des Leipziger Ge
werbegerichts als Einigungsamt bei dem Ausſtande der
Maurer thätig zu werden abgelehnt Zugleich wurde der frühere
Beſchluß den Mindeſtlohn von 45 auf 48 Pf zu erhöhen zurück
gezogen da er keine Anerkennung der Arbeitnehmer fand
Das Streik Komitee der Maurer hat bis jetzt über
2700 Streikkarten ausgegeben Jm Ganzen dürfte man mit etwas
über 3000 Ausſtändigen zu rechnen haben 21 Meiſter mit
383 Gehilfen haben die Forderungen bewilligt 350 Maurer
arbeiten zu den alten Lohnſätzen weiter 200 ſind abgereiſt Das
Gewerbegericht hat bereits geſtern Abend durch ein Schreiben an
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſeine Bereitwilligkeit ausgedrückt
an der Beilegung des Streiks mitzuwirken

Hamburg 17 Juni Der Hamburgiſche Korreſpondent
meldet aus Berlin Staatsſekretär Tirpitz hat einen Urlaub
von 21 Monaten erhalten und wird denſelben in den nächſten
Tagen antreten

Schwerin 17 Juni Der Großherzog iſt heute Nachmittag
von Gelbſand über Berlin nach Dresden abgereiſt wo er ſeine
Studien wieder aufnehmen wird

Orient
Kaneg 17 Juni Um Zuſammenſtöße zwiſchen der

muſelmaniſchen und der chriſtlichen Bevölkerung zu ver
meiden und um die rer der eingeſchloſſenen muſel
maniſchen Bevölkerung zu fördern haben die Admirale die Zurück
iehung der türkiſchen Truppen aus Hierapetra vorgeſchlagenewftr Paſcha hat ſich in Gemäßheit der ihm aus Konſtentinopei

zugegangenen Befehle geweigert dieſem Verlangen nachzukommen
Konſtantinopel 17 Juni Die für heute anberaumte

Sitzung zum Zwecke der Friedensver handlungen wurde auf
übermorgen verſchoben Nach Konſularmeldungen aus Jannina

eine aus 300 Mann beſtehende griechiſche Bande bei
oruſa oberhalb Metzovo die Grenze überſchritten und iſt von

zwei Bataillonen mit einem Verluſte von 100 Mann zurück
eſchlagen worden Ein drittes Bataillon wurde zu ihrer Verſolhang abgeſchickt

Amerika
Waſhington 17 Juni Der Vertrag zwiſchen den Ver

einigten Staaten und Hawaii ſowie die Botſchaft des
Präſidenten MeKinley wurden geſtern Abend dem Senat vor
gelegt Die Jnſeln ſind in Wirklichkeit bedingungslos an die
Vereinigten Staaten übergegangen und es bleibt den letzteren über
laſſen die Verwaltung nach ihrer eigenen Weiſe einzurichten
Eine Kommiſſion beſtehend aus drei Vertretern der Vereinigten
Staaten und zwei Vertretern Hawaii s vom Präſidenten ernannt
und vom Senat beſtätigt wird den Modus der Regierung be
ſtimmen Die Botſchaft MeKinley s weiſt zunächſt darauf hin wie
die Vereinigten Staaten und Hawaii von Jahr zu Jahr enger
mit einander verwuchſen und führt ſodann aus daß es ſich
nicht um eine wirkliche Annexion handle ſondern um eine
Weiterführung der beſtehenden Verbindung unter feſterem
Zuſammenſchluß zwiſchen zwei Völkern eng verknüpft durch
Bande des Blutes und der Freundſchaft Zur Zeit des
Uebereinkommens wegen Samoa hatten England und Deutſchland
heabſichtigt auch Hawaii der Gruppe anzuſchließen welche unter
das Protektorat geſtellt wurde Die Vereinigten Staaten jedoch
widerſetzten ſich der Abſicht da ihrer Anſicht nach bereits Ver
bindungen zwiſchen ihnen und Hawaii beſtanden welche das letztere
unter den beſonderen Schutz der Vereinigten Staaten ſtellten
ie nicht zugeben werden daß ein anderes Land ſich in die

befliſſen mit der Mahlzeit herauf gebracht hatte Doch wenn
White auch in die entfaltete Zeitung ſtarrte ſo geſchah dieſes
offenbar nur mechaniſch und er wußte auch nicht eine einzige
Zeile von dem Geleſenen Er war in der unruhigen Gemüths
verfaſſung die ſelbſt weniger reizbare Menſchen dann ergreift
wenn ſie aus unerklärlichen Gründen und in völliger Unge
wißheit warten müſſen Die Abweſenheit des jungen Mannes
wurde mit jedem Augenblicke unbegreiflicher und der Harrende
ſuchte ſeine Angſt nicht länger zu verbergen Das Zeitungs
blatt entfiel ſeinen Händen und er ſaß horchend unbeweglich da
das Geſicht unaufhörlich nach der Thür gewendet und einen
ſtarren Ausdruck qualvoller Angſt auf demſelben

Es iſt ſeltſam daß die verſchiedenſten Gemüthsbewegungen
auf den Geſichtszügen mancher Menſchen gleichen Ausdruck
finden Offenbar bewegte den Harrenden das tiefe Mitgefühl
und große Angſt um den Ausbleibenden aber der verzerrte
Ausdruck ſeines Geſichtes hätte ebenſo gut auf die heftigſten
Seelenqualen eines böſen Gewiſſens ſchließen laſſen können

So verſtrich die Nacht die Zimmeruhr verkündete die dritte
vierte fünfte Stunde Endlich hellte ſich der Himmel
wieder auf der junge Tag begann zu grauen und die plät
ſchernden Regentropfen ſpärlicher zu fließen John Muddle
der Langausbleibende erſchien immer noch nicht

Da hielt es den Wartenden nicht länger mehr auf dem
Sitze er ſprang auf und erregt an das Fenſter tretend
ſchaute er in den jungen Tag Wohl eine Stunde ſtand er
da und ſtarrte auf den Platz vor ſich der ebenſo menſchenleer
und abgeſchieden dalag wie er tagsüber von einer rege durch
einander wirbelnden Volksmenge bevölkert wurde

Da die Kirchenuhren von der Stadt verkündeten eben
die ſechſte Morgenſtunde ſchritt langſam und in dem eigen
thümlichen ſchwankenden Gang wie er Matroſen eigenthümlich
iſt eine verwittert ausſehende Theerjacke über den Platz
Gerade dem Hotel zum Kronprinzen gegenüber blieb er ſtehen
und ſtarrte als ob er an dem Prachtbau ſich nicht ſatt ſehen

neral Ungt

Bekanntlich men Herr

Annexion einmiſche denn indem ſie die Jnſeln zu einem Theile
der Vereinigten Staaten machten handelten ſie in Ueber
einſtimmung mit ihrer längſt feſtſtehenden Politik Auf
der japaniſchen Geſandtſchaft hat man das Vor
gehen des japaniſchen Geſandten nicht als formellen Proteſt
aufgefaßt ſondern als ein Erſuchen um amtliche Auskunft
Zweifellos jedoch wird Japan ſobald es von der Unter
zeichnung des Vertrages unterrichtet iſt die Vereinigten Staaten
davon in Kenntniß ſetzen daß es die Anerkennung aller ſeiner
Rechte und Privilegien aus ſeinem beſtehenden Vertrag mit Hawali
erwartet und fordert Außerdem iſt Japan überzeugt daß infolge
ſeines Vertrages mit den Vereinigten Staaten der im Jahre 1899

können wie die Chineſen unter der amerikaniſchen Ausſchließungs
Akte

Kleine Chronik
Verlin 17 Juni Eine Aufſehen erregende re

welche mit der noch ungeſühnten Ermordung des Pfandleihers Zeidler
in Verbindung ſteht iſt heute vollzogen worden Die Tochter des Er
mordeten Frau Hartmann geborene Zeidler und der Penſionair
Rein ein 45jähriger Mann ſind unter dem Verdachte der Mitwiſſer
ſchaft an dem Verbrechen einſtweilen in Haft genommen worden Es
ſcheint als ob die Kriminalpolizei mit dieſer Feſtnahme einen von langer
Hand und auf Grund ſorgfältiger Nachforſchungen vorbereiteten S lag
ausgeführt habe Die Aufklärungen welche Frau Hartmann früher über
das Verhältniß zu ihrem Vater gegeben hatte waren von der Polizei nie
mals als ausreichend angeſehen worden Jnzwiſchen ſcheint auch das
Vorhandenſein von Beziehungen zwiſchen der Tochter des Ermordeten und
dem Penſionair Rein der früher in demſelben Hauſe wohnte erwieſen zu
ſein Rein iſt Halbinvalide er war in den Spandauer Königl Fabriken
thätig und bezieht ſeit dem Unfall der ihn des Gebrauchs eines Armes
beraubte eine kleine Penſion

Berlin 17 Juni Ein Vater mit zwei Kindern erſtickt
Ein großes Brandunglück bei dem drei Menſchen umkamen hat ſich wie
ſchon kurz gemeldet hier in letzter Nacht ereignet Jm Hauſe Spandauer
Brücke Nr 16 entſtand in Folge der Entzündung von Stroh durch eine
Lichtflamme ein mächtiges Feuer Jn dem Hauſe war gegen 11 Uhr
Abends der Eierhändler Lewy damit beſchäftigt ſeinen Eiervorrath ab
uleuchten Er muß dabei unvorſichtig umgegangen ſein denn plötzlichland die ſehr bedeutende Strohmenge die zum Verpacken gedient hatte

in Flammen Lewy floh nach dem Hausflur wobei er die Thür offen
ließ Dadurch konnte die ungeheure Stichflamme ſofort die Treppe bis
in das zweite Stockwerk hinauf in Brand ſetzen und ſelbſt in der dritten
Etage fingen die Wohnungsthüren alsbald an zu brennen Da in dem
alten Hauſe auch die Wände des Treppenhauſes nur aus Brettern be
ſtanden ſo wüthete nach wenigen Minuten ein furchtbarer Brand bei dem
die Strohvorräthe des Eierladens einen undurchdringlichen Qualm ver
urſachten Jn der erſten und zweiten Etage konnten ſich die Bewohner
über die Hintertreppe retten Jn der dritten Etage bewohnte der Schneider
meiſter Pinkalla mit ſeiner Frau und ſeinen beiden Kindern Elſe 2
Marx 1 Jahr eine Wohnung die nur von der Haupttreppe aus zugänglich
war Die Familie ſchlief in der Kammer als der Brand entſtand Die
Löſchzüge ſahen ſich genöthigt alsbald zwei Leitergänge von der Straße
aus anzulegen Die eindringenden Mannſchaften fanden die Familie
Pinkalla regungslos vor Da ſie in der erſten Etage zuerſt die Fenſter
geöffnet hatten konnten ſie da das Feuer bald gelöſcht war die vier
Menſchen nach der nun faſt qualmfreien erſten Etage bringen wo die
Wiederbelebungsverſuche leider nur bei Frau Pinkalla Erfolg hatten
Schneidermeiſter Pinkalla und ſeine beiden Kinder waren todt

Sagan 17 Juni Trinkfeſte Sangesbrüder aus einem
benachbarten Orte machten zu Pfingſten eine Sängerfahrt nach dem
Rieſengebirge natürlich unter Mitnahme der im vorigen Jahre von den
Jungsauen des Orts geſtifteten prächtigen Fahne des Geſangvereins
Man fuhr über Hirſchberg nach Petersdorf und begab ſich von hier in
feierlichem Zuge über Agnetendorf nach der Peterbaude Die wackeren
Sänger übergaben hier dem Wirth ihr Vereinsbanner und wurden von
den zahlreich anweſenden Gäſten feierlichſt und freudigſt begrüßt Ein
fröhliches Zechen begann und wurde beinahe 40 Stunden lang fortgeſetzt
Die Begeiſterung hatte hierbei einen ſolchen Grad erreicht daß die Sänger
beim Rückzug gar nicht mehr an die Fahne dachten ſondern erſt in der
Heimath ihren Verluſt bemerkten Es wurde nun beſchloſſen eine Depu
tation zu wählen welche in kurzer Zeit das Vereinskleinod zurückholen ſoll

Würzburg 17 Juni Hinrichtung Geſtern wurde hier der
29 jährige Büttner Alphons Unrath aus Fuchsſtadt der wegen Ermordung
ſeines Schwiegervaters zum Tode verurtheilt worden war mittelſt der
Guillotine hingerichtet Die letzte Hinrichtung war hier im Jahre 1879
erfolgt

Wien 17 Juni Leichenbegängniß Geſtern Nachmittag
fand in Hietzing das Leichenbegängniß der Hofſchauſpielerin Wolter
unter Theilnahme der geſammten Kunſtwelt und einer vieltauſendköpfigen
Menſchenmenge ſtatt Der Einſegung in der Kirche wohnten der Oberſt
hofmeiſter Prinz Liechtenſtein Generalintendant Bezeeny und Bürgermeiſter
Lueger bei Dem achtſpännigen Leichenwagen folgten vier Blumenwagen
Unter den Kränzen befanden ſich ſolche von der Stadt Wien vom Fürſten
von Bulgarien Ein treuer Bewunderer und Verehrer aus alter Zeit
von der Jntendanz der Vereinigten Theater in Frankfurt Am Grabe
ſprachen Direktor Burckhard Namens des Burgtheaters Sonnenthal als
alter Kollege Regiſſeur Stoll Namens des Vereins deutſcher Bühnen
mitglieder Oeſterreichs und Ferdinand Groß Namens des Journaliſten
vereins Concordia

Moskau 17 Juni Ein Seitenſtück zu den Lebendig
begrabenen von Tiraspol Jm Waldesdickicht in der Umgegend

könne nach der
Stockwerks

Herr White oben am Fenſter klopfte plötzlich gegen dieſes
aber es war offenbar daß dies nur zufällig geſchehen war und
er nicht mit ſeinem Klopfen den verwildert dareinſchauenden
verkommenen Matroſen unten auf der Straße gemeint hatte
Dies mochte jener auch einſehen und nachdem er mit blödem
Blick noch eine kurze Weile auf das Fenſter geſtarrt hatte von
welchem die hohe Geſtalt Whites eben verſchwand drehte er
ſo ſchwerfällig um und ſegelte weiter hinein in den grauen

orgen
Herr White aber mochte endlich die Unwahrſcheinlichkeit ein

geſehen haben daß ſein ſo unerklärlich ausbleibender Freund
noch jetzt oder in den nächſten Stunden zurückkehren werde da
zu machte auch eine unwiderſtehliche Schlafſucht ihren Einfluß
auf den einſamen Mann geltend

Dieſer verſchloß die Außenthür dann ging er in das
eine Nebenzimmer und warf ſich angekleidet wie er war auf
das noch unberührt ſtehende Bett um einige Stunden hindurch
feſt und zufrieden zu ſchlafen wie es einem wohlſituirten
Manne ziemt der ein reines unbeflecktes Gewiſſen ſein eigen
nennt

langgeſtreckten Fenſterreihe des erſten

4 Kapitel
Gegen Mittag hin hatte ſich das dräuende Gewölk welches

die Nacht ſo ſchauerlich düſter gemacht hatte völlig verzogen
und vom blauen Himmel lachte die Novemberſonne auf die
unzähligen Tümpel und Pfützen herab welche überall auf den
Straßen ſich gebildet hatten Auch in dem prachtvollen Salon
welchen Herr White in dem Hotel zum Kronprinzen bewohnte
hüpften neckiſch die Sonnenſtrahlen und ſchauten ſich wie ver
wundert um daß noch alles in dem Raume öde und wie ab
geſtorben war Dann als ob das Pochen gegen die Außen
thür welches ſchon ſeit einiger Zeit dumpf dröhnend in das
Gemach drang ſie erſchreckt habe huſchten die Sonnenkinder
wieder aus dem Zimmer und vergnügten ſich nun damit von

S

für Halle und den Saalkreis

in Kraft tritt die Japaner nicht von Hawaii ausgeſchloſſen werden

außen her in den hohen Spiegelſcheiben der Fenſter zu blitzen

e

19 Junk
von Zarowoſſantſchursk ſtießen Beerenſuchende zufällig auf kleine
Moos und Strauchwerk belegte Hügel Es waren aus Balken gezimmerte
menſchliche Wohnungen von drei Arſchin 1 Arſchin 0,71 m Läund zwei Arſchin Breite und Höhe ohne Ofen und Fenſter nur mit
Bänken ausgeſtattet Jn einer davon fand man eine alte Frau mit ihrer
13 jährigen Tochter beide bleich und abgemagert Die Mutter ſchon

über eine Woche keine Speiſe genoſſen und konnte ſich weder noch
ſprechen Die Tochter nährte ſich von unbedeutenden Quantitäten Hon g
und Gras um ſich an die Hungerdiät zu gewöhnen Es waren Algläubige die ſich dem Hungertode geweiht hatten Jn einem anderen

Hügel fand man die entſetzlich abgemagerten Körper eines Mannes und
eines Weibes die vor Hunger der waren

Newyork 17 Juni Eine erſchütternde Tragödte hat ſich
in Townſhip Warren bei Mt Clemens Michigan zugetragen Der
deutſche Farmer Friedrich Heidt einer der wohlhabendſten Grundbeſitzer
der Gegend iſt von ſeiner eigenen 22 jährigen Tochter Minnie in Noth
wehr erſchoſſen worden Heidt fuhr am Vormittag Kirche nach
Roſeville Jn einer Schänke an der Landſtraße betrank er ſich in ſinn
loſer Weiſe und als er am Nachmittag nach Hauſe zurückkehrte machte

Nr 14
F

er in ſeinem Delirium mit einem Raſirmeſſer einen Angriff auf ſeine
Tochter Das Mädchen rannte in ſeiner Angſt nach dem
griff eine geladene Schrotflinte und drückte dieſe auf ihren
die linke Schläfe getroffen ſtürzte Heidt augenblicklich todt eMinnie Heidt ein ungewöhnlich hübſches Mädgen der Liebling der ganzen

Nachbarſchaft wurde bald darauf verhaftet

okalesOer Nachdruck unſerer denen al iſt nur mit Quellenanga be geſtaktet

Halle 18 Juni
Eitzung der Stadtverordneten Verſ

Montag den 21 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

r

Haushaltsplanes für 1897/98 zur Dispoſition geſtellten Mittel
Zuſtimmung zu einem Abkommen mit der SächſiſchThüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung die Herſtellung einer
Drahtſeilbahn über einen Ackerplan des Ritterguts Beeſen betreffend
Mittelbewilligung zur Herſtellung von Uferbefeſtigungen und eines
neuen Gerinnes in der Mühle zu Gimritz
Erhebung der Kirchenſteuer für die katholiſche Gemeinde

Geſchloſſene Sitzung
Umwandlung der SteuerkaſſenRendantenStelle in eine Stelle do
Gehaltsklaſſe Ia
Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung
Bewilligung einer Kurunterſtützung für einen Lehrer
Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
Wahl eines Schiedsmanns und eines Schiedsmanns Stellvertreter
ür den 8 Bezirkwar v Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die ſtrats

vorlage betr definitive Bewilligung der für Anſcha ung von Mobilien
für die Mittelſchulen in dem Haushaltsplane für 18 eingeſtellten
Mittel mit einem von der Baukommiſſion gemachten Abänderungsvorſchlage

enehmigt Der Antrag auf Gewährung einer Unterſtützung an einenLehrer welcher krank iſt und auf ärztliche Anordnung eine Badereiſe unter

nehmen muß ſoll dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zur
Genehmigung empfohlen werden Die elektrochemiſchen Werke bei Ammen
dorf beabſichtigen eine Drahtſeil Luft Bahn nach der Grube v d Heydt
anzulegen In der geraden Luftlinie werden dabei Aecker des Ritterguts
Beeſen berührt auf denen Geſtänge aufzuſtellen iſt Auch ſoll ein Streifen
in der Breite von Im entlang der Bahn aus der landwirthſ aftlichen
Benutzung gezogen und für die Bahnzwecke liegen bleiben Zwiſchen dem
Magiſtrate und der Geſellſchaft iſt deshalb ein Vertrag abgeſchloſſen
welcher die Genehmigung der Kommiſſion fand Endlich wurde u a
noch ein zwiſchen dem Magiſtrate und Herrn Landwirth Kohnert dem
Pächter des Landguts Gimritz wegen Erneuerung des Mühlgerinns ge
troffenes Abkommen genehmigt Die Angelegenheit hat bereits die
StadtverordnetenVerſammlung bei Gelegenheit der Berathung einer
Petition des Herrn Kohnert beſchäftigt Nach dem jetzt getroffenen Ueber
einkommen erhält Herr Kohnert für die Erneuerung des Mühlgerinnes
einen Beitrag aus ſtädtiſchen Mitteln in Höhe von 14000 Mk Das neue
Mühlenwerk wird Herr Kohnert auf eigene Rechnung anſchaffen Wegen
Uebergang des Mühlenwerks in das Eigenthum der Stadt nach Ablauf
der Pachtzeit ſind beſondere rn getroffen

J Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde zunächſt das Programm für die am 26 und 27 d M in Deſſau
ſtattfindende Generalverſammlung feſtgeſtellt Für Sonntag 27 Juni iſt
ein Ausflug nach Wörlitz mit gemeinſchaftlichem Mittageſſen im Gaſthaf

Grüner Baum daſelbſt in Ausſicht genommen Jm wiſſenſchaftlichen
Theil der Sitzung theilte u a Herr Chemiker Dathe mit daß er im
Hinblick auf die Bedürfniſſe der TextilTechnik Mittel zur n von
Flecken aus Geweben zu haben auch Verſuche mit dem in den e
unter Aufwendung überaus ſtarker Reklame als vorzügliches Flecken
reinigungsmittel angezeigten Opal in der Tonne angeſtellt dabei
jedoch daſſelbe als keineswegs empfehlenswerth befunden habe

Alldentſcher Verband Jn einem Aufrufe in welchem es u a
heißt Es wird hohe Zeit für das deutſche Volk die Anmaßungen der

minderwerthigen Nationen in die gebührenden Schranken zurückzuweiſen
wird die Gründung einer akademiſchen Ortsgrnppe des Alldeutſchen
Verbandes angeregt Heute Nachmittag findet die konſtituirende Ver
ſammlung des neuen Vereins ſtatt Abends wird in einer Verſammlung
des Alldeutſchen Verbandes Herr Reichstagsabgeordneter Prof Dr Haſſe

Das Pochen an der Thür wiederholte ſich es wurde lauter
ungeberdiger und ſchließlich wurden auch Stimmen draußen auf

dem Korridor laut Herr White Herr White wachen
Sie doch auf eine wichtige Botſchaft

Aber noch immer regte ſich nichts in dem Gemache und
erſt auf wiederholtes lautes eindringliches Pochen öffnete ſich die
Thür von einem der Nebenkabinette und der Gerufene erſchien

mit einigermaßen verſtörten Geſichszügen in dem Salon Als
er das Pochen vernahm blickte er zuerſt mit einem ſeltſamen
unruhigen Blick nach den Fenſtern als ob er ermeſſen wollte
ob ein Sprung von dieſen auf das Straßenpflaſter hinab unter
Umſtänden auszuführen ſei Dann aber nahm ſein Geſicht
plötzlich wieder den gewöhnlichen Ausdruck an und er wendete
ſich gegen die Ausgangsthür Goddam Was iſt das für
ein Gepoch wer iſt draußen

Jch bin es gnädiger Herr der Hotelbeſitzer klang es
von der Außenthür verzeihen Sie wenn ich Jhre Ruhe ſtöre
aber eine wichtige Nachricht Der Amerikaner ſchloß die Thür
auf und der Hotelier ſtürzte eilfertig in das Gemach Er
unterließ ſelbſt den Morgengruß ſo aufgeregt geberdete er ſich
und die Erſchütterung ſeines Jnnern gab ſich auch deutlich ge
nug auf ſeinen feiſten Geſichtszügen kund Es war offenbar
keine Zeit für Ceremonien

Jch fürchte Jhr Freund Jhr Diener iſt gefunden
gnädiger Herr brachte er keuchend hervor

Mr hite mußte ihn gleich richtig verſtanden haben
denn ſein ſchönes Geſicht wurde blauweiß wie mondbeglänzter
Schnee Er taumelte unwillkürlich einen Schritt zurück und
mußte ſich auf einen der rothſammtenen Fauteuils ſtützen
Sie wollen doch nicht ſagen daß

Der Hotelier rang die Hände und geberdete ſich wie ver
zweifelt Wie es nur hat paſſiren können ich ich kann
es nicht begreifen freilich man weiß noch nichts Gewiſſes
aber eine Vermuthung ein Verdacht

Fortſetzung folgt
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Pianoforte fabrik mit Dampfhetrieh
Fachmänniſche Ausführung feinſter und gediegenſter
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Sioherste Garantie bei mässigen Proisen

Möbelfabrik und Magazin
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NurHRemden Strümpfoe

Schwuiätzer
CGravatten Gürteol

allen Grössen
für Herren und Knaben
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